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Dt Soddy - Sdle , Seft und Fodh - @e,
lahrte Serr,

$ €k

- Gobamn SHugui
Doting,

von Torgou aus SPeifien
Dever NRechten wiicdigiter CANDIDATVS
den 19, Yugufti im Jabe 1733,
®ie folende

Sicentiaten-SBurde

in benden RNechten

it WITTENBERG vubmlichit echielt,
‘ Wollten

Siem SDodzuehrenden

Seern LICENTIATO

biersu ecgeben(t Glick wiihfchen
Fobonn Epriftion Dottfricd SFeenfel

Und
Sraugott Balchotar Lhriftion Wenfel,

deuct bey €
WIITENBERS 'u:%iaftm szcpb'r);?;:?m Sottlob Cichsfelden,




ff’“ 0 teget i) Deine edler ®eift,

(&, ‘ @D{bmrtf)cﬁcr  auf Denetr Sty
S O3 Worauf dieThemis Didh gevnfen,
U - Die Didy ezt tbren Liebling heift,

Lind fidy su Div o gutug,, neiget o
und ihren Snful Oip ertrant,
S'a' ¢ 5 bie cxfabrung met,
= i Dich i’ gedften Stilefen Hauf,

unb Dentlidy 31 veveebert giebet, ;
Wie febe Du fie, fie Didh, »gdiebet. '

§§' lof Div unfer Heifcher Lieb,

O! lof Dir das nodh fehivadhe Lallen,
An diefen Tage wWOHI gefallen, §

Da Dein Geliick o hevelicy blibe,
Yjtraa veicht Div ihyre. Sdhase, - ..

Weil Du it ihrem mettgﬂ)um _ T
Die allevherrlichiten Gejese ;

it D, wnd Schveis, wid 205, 1 mubm,
Su ihrer grofien Luft, evlecnet,
Weil DuDidy nie vor iy entferne,

gg! grimdliche GelebrfamPeit,

Die Sip und Plas, bey Div genommey,
Wie hodhy bift Du ansg Bret geFommen,

Da Themis Didh sum Priefer weibt,
Hoft Du in Denen wenig abren

So lange Du. am Leben bift,
S Rechten fchon fo viel evfabpen,

18 einer, dev weit alter ift,
So ift von mebr gelebrten Sadyent
Bon Div die Nechnung Teidht s madhetr,

§%«5 wid die uiemar)lé miide @anb
Cinft vor gejchickte Sachen fhreiben,
Die Dein GellicF nody hobher treiben,
Wi, Kunft, und Kugheit, und Bevftand,




8ird Oiv manch {hones Dencksmabl bauer,
Dein nie genug gepviefier Fleif,

(Du darffe der Schickung fevner traven,
Die alles wobl ju maden weif. )

Wird Div noch mehr Vevguitgen gonuern,

I8 wir iest Faum evfinnen Fonter.

%gte febr vevgnuigt des §Sat€r3 Geift
Sidy an des Sohnes Woblergehen, ‘
Den man die Sierde der Aftvden,

Lnd das evmehite Shov=Kind, heige.
Bevgieflet ev nidyt Freuden-Thrdnen, -
So offt er bey fich ubevlegt,
Wie fidy die Kinder Wege bibues,
Wie fich der vege Seijt bemwegt,
Sm Tugend-Lanffe micht ju frehen,

1 {fets em §§atﬂ' nadh 3 aeben,
Bealtictter Satet, pg e an,

Ob fich Dein Herp nidye innigft freves,
Da Dein Gefchlecht: fo wobl gedeihet.
Du fieheft jo, was GOt gethary,
Uind wie ev Deines Alters Stigen
Befeftiget, und tiditig macht,
Audy Div insFunftige ju nuifen,
Wenn Deines Lebens diifive Madht
Dad vielen Jabren naber {deicher,
Und Deine wadye Kraffe verfrveider,

g‘;’v febe Der Landmann fidy vergnilge,
enn ev nady HevBensd-Luft und Willen,
Die leeven Scheuven angufiilien,

Biel hundert {dyone Gavben Friegts
o grop ift-iego. Dein. Vevgrifigens

Da Deitt Gejchlecht fo vahmlich freigt,
Der Himmel wird fdon alles fiigen,

Was Dir, und ihm, jum Wob! geveidt,
€ wird jum Wachsthum fevnern Seegen,
3ur Jeiffung fein Gedeien, legen.
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§$aé nigt der Elteen Sut und Geld,
Wenn man nidyt in der evfien Sugend
Die Kinder ju der wabren Tugend

Lind denen Wiffenfehofiten Hals 2

Bey Deiner Obficht, @[}Eurfr §§af€t/
Ging alles wobl und gliicElidy ber.

Du bift ibr Schus, und ihr Bevatber,
Dtun leiften fie die Gegenmwehr,

Lnd madyen Div fo viel Vevgniigen,

Als Sorgen Deine Schultern biegen.

Soch-Edlet, o smfe elbft gefiebin,

Was Dir des §Satcr8 Sudbt geniiet,
Der Didh gelebre, verpflet , bejchiiket,
So muf audy alles gliveFlich gebn,
Du trugeft frih ein grop BVerlangen,
Der edlen Kiinfre Movgen-Tha
Bon guten Lebrern auf ju-fangen,
Und prifteft alles gany geran,
Lind leenteft, wa8 verdadhtig, meiden,
Und Schlacten von dem Golde fheiden,

g&'mm bin den Crang, der Tugend Prei,
Uind bleib in Deinem Ehren-Tempel
udy andern Eimftig ein, Crempel,
GOt ceone ferner Deinen Sleif,
Und lege su dem Purpur- Hute,

Sodhwerthefter, e taufend Gslik,

- @ feble Dir an Feinem Gute,

Dein Hoffen gebe nidh juviick,
Und loffe Didh alifeets evfabren,
WBie Gliick und Kunft fic) vedlich paaven,
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et Sody - Sole , §§eﬁ 41d @od) @c'
labrte Serr,

@@%%@

von Tovaon ous Meiffen
Dever Redhten wiwdigiier CANDIDATVS
den 19, Augufti im Sabyr 1738,

Die folende

Sicentiaten-Suirde

in bepden Fecyeen

i WITTENDERS vibmlichi erhiert,
, DBollten

Shem SBodsuehrenden

Seren LICENTIATO

biersu ergebenff Glick wiinfchen

Sobam %()mftlan Sottfied Stensiel
Srougott %am)afar %lmrﬂan Sitenter,

deuckt bey
WITIENRBERG ,u% “rm“ sa?m':n?r?lm Gottlob Sichsfeloen,




	Als Der Hoch-Edle, Vest und Hoch-Gelahrte Herr, Herr Johann August Döring, von Torgau aus Meissen Derer Rechten würdigster Candidatus den 19. Augusti im Jahr 1738. Die solenne Licentiaten-Würde in beyden Rechten zu Wjttenberg ... erhielt Wollten Dem ... Herrn Licentiato hierzu ... Glück wünschen Johann Christian Gottfried Stentzel Und Traugott Balthasar Christian Stentzel
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